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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Skischuh  mit  einer 
Dämpfungseinrichtung  und  einer  starren  Schale  ge- 
mäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Ein  solcher  Skischuh  ist  der  Öffentlichkeit  seit 
der  ISPO  '90  (San  Marco  1990/Space  2001)  durch 
Produkte  und  Kataloge  zugänglich  gemacht  wor- 
den.  Bei  dieser  bekannten  Ausführung  ist  zwischen 
der  Unterseite  einer  starren  Schale  und  einer  Soh- 
le,  aus  im  wesentlichen  festem  bzw.  biegefestem 
Material,  ein  elastisches  Element  vorgesehen,  wel- 
ches  Schläge  und  Stöße,  die  auf  das  Skifahrerbein 
wirken,  vor  allem  im  Fersenbereich,  absorbiert.  Bei 
Stößen  aus  horizontaler  Richtung,  kann  es  jedoch 
zu  ungünstigen  Abscherbeanspruchungen  zwi- 
schen  dem  elastischen  Element  und  den  daran 
anliegenden  Skischuhteilen  aus  starrem  oder  har- 
tem  Material  kommen.  Diese  Belastung  kann  zu 
unerwünschtem  Verschleiß  führen,  welcher  die  für 
die  Auslösung  einer  Sicherheitsskibindung  notwen- 
dige  Festigkeit  des  Skischuhs  nicht  optimal  ge- 
währleistet. 

Weitere  bekannte  Ausführungen  zeigt  die  CH- 
PS  587  032;  die  dort  vorhandenen  elastischen  Ein- 
richtungen  bzw.  Einlagen  haben  jedoch  den  Zweck, 
die  Abrollbewegung  beim  Gehen  zu  erleichtern. 

Auch  die  DE-OS  37  42  918  zeigt  in  einigen 
ihrer  Ausführungen  elastische  Elemente  in  Absatz- 
bereich,  wobei  sich  die  elastischen  Elemente  direkt 
im  oder  am  Absatz  befinden.  Dabei  ist  der  Absatz 
einstückig  mit  der  Sohle  ausgebildet  oder  durch 
eine  lösbare  Verbindung  an  der  Unterseite  der 
Schale  befestigt.  Da  sich  zwischen  den  elastischen 
Elementen  eine  starre  Rippe  befindet,  welche  die 
Kräfte  unmittelbar  vom  Absatz  auf  die  Schale  und 
somit  auf  den  Fuß  des  Skifahrers  überträgt,  geht 
auch  hier  der  in  der  Vertikalebene  zu  wirkende 
Dämpfungseffekt  verloren.  Lediglich  Kräfte,  die  bei 
einer  bestimmten  Lage  des  Skischuhs  auftreten, 
z.B.  beim  Kanten,  können  daher  gedämpft  werden. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  hier 
Abhilfe  zu  schaffen  und  bei  Beibehalten  der  not- 
wendigen  Festigkeit  eine  effektvolle  Dämpfung 
ohne  Einschränkung  der  einwirkenden  Kräfterich- 
tung  zu  gewährleisten. 

Gelöst  wird  die  gestellte  Aufgabe  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruches  1. 
Durch  die  erfindungsgemäßen  Maßnahmen  erge- 
ben  sich  für  das  elastische  Element  Führungsflä- 
chen,  die  die  Dämpfungseinrichtung  in  ihrer  Wir- 
kungsweise  nicht  beeinträchtigen,  so  daß  sie  diese 
Stöße  aus  allen  Richtungen  absorbieren  kann.  Wei- 
ters  wird  durch  diese  Führungsflächen  die  für  die 
Auslösung  einer  Bindung  notwendige  Festigkeit  ge- 
währleistet. 

Durch  die  Maßnahmen  nach  Anspruch  2,  erge- 
ben  sich  geteilte  Profile  mit  vorteilhafter  Formge- 

staltung,  wobei  mit  wenigerem  Material  bezüglich 
der  Hauptbelastungsrichtung  die  gleiche  Festigkeit 
erzielt  wird. 

Ein  Eindringen  von  Wasser  oder  Schnee  in  den 
5  zwischen  dem  elastischen  Element  und  der  Scha- 

lenunterseite  vorhandenen  Hohlraum,  wird  durch 
die  Merkmale  nach  Anspruch  3  verhindert. 

Durch  die  Merkmale  des  Anspruches  4  wird 
zusätzlich  eine  verbesserte  Kalibrierung  gewährlei- 

io  stet. 
Nach  den  Merkmalen  des  Anspruches  5  wird 

die  Wirkungsweise  der  Dämpfungseinrichtung  da- 
hingehend  verbessert,  daß  sich  die  Auflagefläche 
zwischen  dem  elastischen  Element  und  dem  lösba- 

75  ren  Absatz  vergrößert.  Außerdem  führt  diese  Aus- 
gestaltung  zu  einer  besseren  Verankerung  der  bei- 
den  Teile  zueinander. 

Eine  gleichmäßige  Druckverteilung  zwischen 
dem  elastischen  Element  und  dem  Absatz  wird 

20  durch  die  Ausgestaltung  nach  Anspruch  6  erreicht. 
Anspruch  7  gewährleistet  eine  durch  die  Köpfe 

der  Befestigungsschrauben  ungehinderte  Relativ- 
bewegung  zwischen  Schale  und  Absatz. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  Zeichnung, 
25  die  drei  Ausführungsbeispiele  darstellt,  näher  be- 

schrieben.  Hierbei  zeigen:  die  Fig.1  einen  erfin- 
dungsgemäßen  Skischuh  in  Seitenansicht,  Fig.2  ein 
Schaubild  des  elastischen  Elements  und  des  Ab- 
satzes  nach  dem  ersten,  Fig.2a  nach  dem  zweiten 

30  und  Fig.2b  nach  dem  dritten  Ausführungsbeispiel. 
Fig.3  ist  ein  Längsschnitt  durch  ein  De-tail  nach 
Fig.1  gemäß  dem  zweiten  Ausführungsbeispiel, 
und  die  Fig.4  und  5  Querschnitte  längs  der  Linie 
IV-IV  bzw.  V-V  in  Fig.3. 

35  In  Fig.1  ist  ein  Skischuh  1  in  seiner  Gesamtheit 
dargestellt,  mit  einem  elastischen  Element  3  und 
einem  lösbaren  Absatz  4  an  seiner  starren  Schale 
2. 

Fig.2  zeigt  das  elastische  Element  3  und  den 
40  Absatz  4  gemeinsam  in  Explosionsdarstellung,  je- 

weils  im  Schrägriß.  Dabei  weist  das  elastische  Ele- 
ment  3  eine  Platte  3a  und  ein  nach  oben  gerichte- 
tes  und  in  sich  geschlossenes  Profil  3b  auf.  In 
Draufsicht  hat  die  Platte  3a  an  ihrer  der  Skischuh- 

45  spitze  zugewandten  Seite  die  Form  eines  Trape- 
zes,  der  der  Skischuhspitze  abgewandte  Bereich 
der  Platte  3a  ist  als  Kreisbogen  ausgestaltet. 

Das  nach  oben  gerichtete  Profil  3b  weist  Au- 
ßenflächen  3c  auf,  die  innerhalb  und  im  wesentli- 

50  chen  parallel  zur  Außenkontur  der  Platte  3a  verlau- 
fen.  Das  Profil  3b  begrenzt  eine  Fläche  3d  mit  vier 
Durchgangsbohrungen  5  die  zum  Durchtritt  von  in 
dieser  Figur  nicht  dargestellten  Befestigungs- 
schrauben  dienen. 

55  Die  Fläche  3d  und  ein  außerhalb  des  Profils  3b 
verlaufender  Oberseitenabschnitt  3e  der  Platte  3a 
bilden  eine  Ebene,  an  der  sich  das  elastische  Ele- 
ment  3  an  einer  in  dieser  Figur  nicht  dargestellten 
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Schalenunterseite  2a  der  Schale  2  des  Skischuhs  1 
horizontal  abstützt  (vgl.  Fig.1). 

An  seiner  Unterseite  3f  weist  das  elastische 
Element  3  eine  Ausnehmung  3g  auf,  wobei  diese 
als  Nut  ausgebildet  ist  und  unter  bzw.  im  Profil  3b 
verläuft  (vgl.Fig.3-5). 

In  Fig.2  ist,  wie  bereits  erwähnt,  auch  der  lös- 
bare,  aus  festem  bzw.  biegefestem  Material  gefer- 
tigte  Absatz  4  dargestellt,  wobei  dieser  eine  Platte 
4a  aufweist,  deren  Außenkontur  in  Draufsicht  jener 
der  Platte  3a  des  elastischen  Elementes  entspricht. 

Die  Platte  4a  besitzt  einen  nach  oben  ragenden 
Stützteil  4b,  dessen  Seitenflächen  4c  im  wesentli- 
chen  genauso  innerhalb  und  parallel  zur  Außenkon- 
tur  der  Platte  4a  verlaufen,  wie  das  Profil  3b  des 
elastischen  Elements  3.  Eine  durch  den  Stützteil  4b 
begrenzte  Fläche  4d  weist  vier  Stufenbohrungen  5a 
auf,  welche  zur  Aufnahme  von  in  dieser  Figur  nicht 
dargestellten  Befestigungsschrauben  (vgl.6  in 
Fig.5)  dienen. 

Die  Fig.2  zeigt  vor  allem  eine  prinzipielle  Aus- 
gestaltung  der  Erfindung.  Das  Zuammenwirken  der 
einzelenen  Teile  soll  nun  anhand  einer  für  die 
Praxis  bevorzugten,  zweiten  Ausführungsform  nach 
den  Figuren  2a  bis  5,  erklärt  werden,  aus  welchen 
Figuren  auch  der  Aufbau  der  Schale  2  des  Ski- 
schuhes  1  hervorgeht. 

In  Fig.2a  sind  ein  elastisches  Element  13  und 
ein  Absatz  14  dargestellt.  Gestalt  und  Aufbau  der 
beiden  Teile  entsprechen  im  wesentlichen  der  er- 
sten  Ausführungsform  nach  Fig.2  mit  dem  Unter- 
schied,  daß  die  Platte  13a  des  elastischen  Elemen- 
tes  13  zwei  nach  oben  ragende  Profile  13b,  13h  mit 
Außenflächen  13c,13i  und  die  Platte  14a  des  Abat- 
zes  14  zwei  nach  oben  ragende  Stützteile  14b,  14h 
mit  Außenflächen  14c,14i  aufweist.  Hier  begrenzen 
die  Profile  13b,13h  bzw.  die  Stützteile  14b,14h 
jeweils  eine  Fläche  13d  bzw.  14d  mit  Durchgangs- 
bzw.  Stufenbohrungen  15  bzw.15a. 

Zwischen  diesen  Profilen  13b,  13h  und  der  Plat- 
te  13a  befindet  sich  eine  Zwischenplatte  13j  mit 
einer  Ausnehmung,  in  welcher  eine  Zwischenplatte 
14j,  die  zwischen  den  Stützteilen  14b,  14h  und  der 
Platte  14a  verläuft,  satt  eingreift.  Jede  der  Zwi- 
schenplatten  13j,14j  weist  eine  Außenfläche  13r,14r 
auf,  deren  Außenkontur  innerhalb  und  im  wesentli- 
chen  parallel  zur  Außenkontur  der  jeweiligen  Platte 
13a  bzw.14a  verläuft. 

Das  eine  Profil  13b  bzw.  der  eine  Stützteil  14b 
hat  in  Draufsicht  eine  im  wesentlichen  U-förmige 
Ausgestaltung,  wobei  die  offene  Seite  des  Profils 
13b  bzw.  des  Stützteils  14b  in  Richtung  zur  Skispit- 
ze  hin  weist.  An  dieser  Seite  besitzt  die  Platte  13a 
des  elastischen  Elementes  13  in  einem  Abstand 
ein  zweites,  als  liegendes  Prisma  ausgebildetes 
Profil  13h  und  die  Platte  14a  des  Absatzes  14 
einen  ähnlich  gestalteten  una  angeordneten  Stütz- 
teils  14h.  Die  Längsachse  des  zweiten  Profils  13h 

bzw.  Stützteil  14h  verläuft  normal  zur  Skischuh- 
längsachse. 

Das  elastische  Element  13  weist  auf  seiner 
Unterseite  13f  zwei  Ausnehmungen  13g,  13k  auf, 

5  wobei  diese  als  Nuten  ausgebildet  sind  und  unter 
bzw.  in  den  Profilen  13b  bzw.  13h  verlaufen 
(vgl.Fig.3-5).  Ein  Unterseitenabschnitt  13m  der  Plat- 
te  13a,  der  außerhalb  der  Ausnehmung  13g  ver- 
läuft,  weist  nach  unten  ragende  Vorsprünge  13n 

io  auf,  die  als  liegende  Segmente  von  Kreiszylindern 
ausgebildet  sind. 

Ein  Oberseitenabschnitt  14m  der  Platte  14a, 
der  außerhalb  des  Stützteils  14b  verläuft,  weist 
Vertiefungen  14n  auf,  die  ebenfalls  als  liegende 

15  Segmente  von  Kreiszylindern  ausgebildet  sind. 
Die  Figuren  3  bis  5  zeigen  den  Absatz  14  und 

das  elastische  Element  13  formschlüssig  miteinan- 
der  verbunden  und  an  der  Unterseite  2a  der  Schale 
2  montiert.  Der  Formschluß  entsteht  durch  die  nach 

20  unten  ragenden  Vorsprünge  13n  des  elastischen 
Elements  13,  die  in  die  Vertiefungen  14n  des  Ab- 
satzes  14  eingreifen,  sowie  durch  den  Eingriff  der 
Stützteile  14b,  14h  des  Absatzes  14  in  den  Ausneh- 
mungen  13g,  13k  an  der  Unterseite  13f  des  elasti- 

25  sehen  Elements  13. 
Die  Unterseite  2a  der  Schale  2  weist  eine  Aus- 

nehmung  2b  mit  vier  nach  unten  ragenden  Zapfen 
7  auf,  von  welchen  jeder  zur  Aufnahme  je  einer 
Befestigungsschraube  16  vorgesehen  ist.  Im  mon- 

30  tierten  Zustand  der  Dämpfungseinrichtung  ragen 
weiters  in  die  Ausnehmung  2b  der  Schale  2  die 
Profile  13b,  13h  des  elastischen  Elements  13  und 
die  Stützteile  14b,  14h  des  Absatzes  14  hinein.  Das 
elastische  Element  13  stützt  sich  dabei,  in  der 

35  Horizontalebene  betrachtet,  an  der  Unterseite  2a 
der  Schale  2  und  an  Stirnseiten  7a  der  Zapfen  7 
ab.  Die  Außenflächen  13c,13i  der  Profile  13b,  13h 
liegen  an  Seitenwanden  2c  der  Ausnehmung  2b  an. 
Die  Ausnehmung  2b  entspricht  in  ihrem  vorderen 

40  Bereich  dem  Verlauf  der  Seitenflächen  13r  der 
Zwischenplatte  13j  (nicht  dargestellt). 

Wie  in  Fig.  5  dargestellt,  sind  an  der  Unterseite 
des  Absatzes  14  die  Stufenbohrungen  15a  derart 
ausgebildet,  daß  die  Befestigungsschrauben  16  mit 

45  ihren  Köpfen  16a  in  einem  Ausmaß  versenkt  sind, 
welches  bei  jeglicher  Kompression  des  elastischen 
Elementes  13  ein  Herausragen  der  Köpfe  16a  aus 
der  Unterseite  des  Absatzes  14  mit  Sicherheit  ver- 
meidet. 

50  Nach  den  Figuren  1  und  3  bis  5  befindet  sich 
der  Skischuh  1  in  Ruhestellung.  Wirkt  jedoch  ein 
Schlag  oder  ein  Stoß  von  unten  auf  den  Skischuh  1 
ein,  so  wird  das  elastishe  Element  3,13  zwischen 
der  Unterseite  2a  der  Schale  2  bzw.  den  Stirnflä- 

55  chen  7a  der  Zapfen  7  und  dem  Absatz  4,14  kom- 
primiert  und  bewirkt  eine  Dämpfung. 

Bei  Stößen  aus  seitlicher  Richtung  wird  das 
elastische  Element  3,13  zwischen  den  Seitenwän- 

3 
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den  2c  der  Ausnehmung  2b  und  den  Außenflächen 
14c,14i  der  Stützteile  14b,  14h  des  Absatzes  14 
zusammengedrückt. 

In  den  meisten  Fällen  tritt  eine  Kombination 
von  Horizontal-  und  Vertikalbelastungen  auf,  eine 
dementsperechende  Verformung  und  daher  auch 
Dämpfung,  ist  somit  in  allen  Richtungen  gewährlei- 
stet. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  dargestellten 
und  beschriebenen  Ausführungsformen  beschränkt. 
Es  sind  weitere  Abwandlungen  denkbar,  ohne  den 
Schutzumfang  zu  verlassen.  So  kann  die  Absatz- 
platte  erfindungsgemäß  beispielsweise  mit  einer 
Längsrippe  (s.14p  in  Fig.2a  strichpunktiert  darge- 
stellt)  versehen  werden,  um  die  Biegefestigkeit  des 
Absatzes  zu  erhöhen.  Um  die  Wirkung  der  Dämp- 
fungseinrichtung  nicht  zu  beeinflussen,  ist  der  Hö- 
henabstand  zwischen  der  Längsrippe  und  Schalen- 
unterseite  größer  als  das  Ausmaß  der  vorgesehe- 
nen  Kompression. 

Weiters  weist  die  Platte  des  elastischen  Ele- 
ments  eine  entsprechende,  die  Dämpfung  nicht 
beeinflussende  Durchtrittsöffnung  für  die  Längsrip- 
pe  auf  (s.13p  in  Fig.2a  strichpunktiert  dargestellt). 
Zur  Erhöhung  der  Biegesteifigkeit  des  Absatzes 
sind  auch  andere  Rippenkonstruktionen  mit  ent- 
sprechenden  Durchtrittsöffnungen  in  der  Platte  des 
elastischen  Elements  erfindungswesentlich,  bei- 
spielsweise  in  der  Form  eines  Kreuzes  oder  eines 
Doppelkreuzes,  eines  liegenden  X-es  und  derglei- 
chen. 

In  Fig.2b  ist  eine  Variante  dargestellt,  bei  der 
der  Rippe  4p  der  Fläche  4d  des  Absatzes  4  eben- 
falls  eine  Rippe  3p  der  Fläche  3d  des  elastischen 
Elements  3  zugeordnet  ist.  Aufbau  und  Wirkungs- 
weise  dieser  Variante  entspechen  den  bereits  Be- 
schriebenen. 

Auch  die  Art  der  Befestigung  des  Absatzes  an 
der  Schaftunterseite  des  Skischuhs  ist  nicht  auf  die 
Verwendung  von  Befestigungsschrauben  einge- 
schränkt,  da  auch  ein  Vernieten,  Verkleben  oder 
Verschweißen  denkbar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Skischuh  mit  einer  Dämpfungseinrichtung  und 
einer  starren  Schale,  der  zum  Zusammenwir- 
ken  mit  Bindungseinrichtungen  auf  einem  Ski 
bestimmt  ist,  wobei  zwischen  Schalenuntersei- 
te  und  einem  vorzugsweise  lösbaren  Absatz 
aus  festem  bzw.  biegefestem  Material  ein  ela- 
stisches  Element,  z.B.  aus  Gummi,  im  Fersen- 
bereich  vorgesehen  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  elastische  Element  (3,13)  zumin- 
dest  ein  von  seiner  Platte  (3a,13a)  nach  oben 
ragendes  Profil  (3b;13b,13h)  aufweist,  dessen 
Außenfläche  (3c;13c,13i)  an  Seitenwänden  (2c) 
einer  Ausnehmung  (2b)  an  der  Schalenunter- 

seite  (2a)  anliegt,  daß  das  Profil  (3b;13b,13h) 
des  elastischen  Elements  (3,13)  an  seiner  Un- 
terseite  (3f,13f)  zumindest  eine  Aussparung 
(3g,  13g)  aufweist,  in  welche  mindestens  ein 

5  nach  oben  ragender  Stützteil  (4b;14b,14h)  der 
Platte  (4a,14a)  des  Absatzes  (4,14)  eingreift, 
und  daß  der  obere  Rand  dieses  Stützteils 
(4b,14b,14h)  sich  oberhalb  jener  Ebene  bzw. 
Ebenen  befindet,  in  der  sich  das  elastische 

io  Element  (3,13)  an  der  Schalenunterseite  (2a) 
horizontal  abstützt. 

2.  Skischuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  elastische  Element  (13)  zwei 

15  nach  oben  ragende  Profile  (13b,  13h)  aufweist, 
wobei  das  eine  Profil  (13b)  in  Draufsicht  eine 
im  wesentlichen  U-Form  und  das  zweite  Profil 
(13h)  die  Form  eines  liegenden  Prismas  hat, 
dessen  Längsachse  normal  zur  Skischuhlängs- 

20  achse  steht,  und  daß  das  zweite  Profil  (13h) 
am  elastischen  Element  (13)  in  einem  Abstand 
zum  ersten  Profil  (13b)  angeordnet  ist,  und  daß 
der  Absatz  (14)  ebenfalls  zwei  nach  oben  ra- 
gende  Stützteile  (14b,  14h)  aufweist,  welche  in 

25  je  eine  Ausnehmung  (13g,  13k)  der  einzelnen 
Profile  (13b,  13h)  des  elastischen  Elements  (13) 
eingreifen. 

3.  Sksichuh  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  das  elastische  Element  (13)  zwi- 

schen  seiner  Platte  (13a)  und  den  Profilen 
(13b,  13h)  eine  Zwischenplatte  (13j)  aufweist, 
deren  Außenkontur  innerhalb  und  im  wesentli- 
chen  parallel  zur  Außenkontur  der  Platte  (13a) 

35  verläuft. 

4.  Skischuh  nach  Anspruch  2  und  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Platte  (13a)  an  ihrer 
Unterseite,  im  Bereich  der  Zwischenplatte  (13j) 

40  eine  Ausnehmung  aufweist,  in  welche  eine 
Zwischenplatte  (14j)  des  Absatzes  (14)  satt 
eingreift. 

5.  Skischuh  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  das  elastische  Element 

(3,13)  an  seinem  Underseitenabschnitt  (13m) 
nach  unten  ragende  Vorsprünge  (13n)  auf- 
weist,  welche  mit  Vertiefungen  (14n)  an  einem 
Oberseitenabschnitt  (14m)  des  Absatzes  (4,14) 

50  in  Eingriff  stehen. 

6.  Skischuh  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  nach  unten  ragenden  Vor- 
sprünge  (13n)  des  elastischen  Elements  (3,13) 

55  und  die  Vertiefungen  (14n)  des  Absatzes  (4,14) 
als  liegende  Segmente  von  Kreiszylindern  aus- 
gebildet  sind. 

4 
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7.  Skischuh  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Absatz  (4,14) 
an  der  Schalenunterseite  (2b)  in  an  sich  be- 
kannter  Weise  mittels  Befestigungsschrauben 
(16)  lösbar  befestigt  sind,  und  daß  die  Köpfe 
(16a)  der  Befestigungsschrauben  (6,16)  in  Stu- 
fenbohrungen  (5a,15a)  des  Absatzes  (4,14) 
versenkt  sind,  wobei  sie  bei  jeglicher  Kompres- 
sion  des  elastischen  Elementes  (13)  innerhalb 
der  Stärke  des  Absatzes  (4,14)  verbleiben. 

Claims 

1.  A  ski  boot  comprising  dampening  means  and  a 
rigid  Shell,  and  devised  for  Cooperation  with 
binding  means  on  a  ski,  there  being  provided 
an  elastic  element,  for  instance  of  rubber,  in 
the  heel  region  between  the  bottom  side  of 
said  shell  and  a  preferably  releasable  heel 
body  of  a  solid,  i.e.  bend-resistant  material, 
characterized  in  that  said  elastic  element  (3, 
13)  comprises  at  least  one  profile  portion  (3b; 
13b,  13h)  projecting  upwards  from  its  plate 
(3a,13a)  and  having  its  outer  face  (3c;  13c,13i) 
in  contact  with  sidewalls  (2c)  of  a  recess  (2b) 
in  the  shell's  bottom  face  (2a),  that  said  profile 
portion  (3b;  13b,  13h)  of  said  elastic  element 
(3,13)  has  its  bottom  face  (3f,13f)  formed  with 
at  least  one  recess  (3g,  13g)  for  receiving 
therein  at  least  one  upwards  projecting  support 
portion  (4b;  14b,  14h)  of  the  plate  (4a,14a)  of 
said  heel  body  (4,14),  and  that  the  upper  rim 
of  said  support  portion  (4b;  14b,  14h)  is  located 
above  the  plane  or  planes,  respectively,  where- 
at  said  elastic  element  (3,13)  takes  horizontal 
support  on  the  shell's  bottom  face  (2a). 

2.  A  ski  boot  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  said  elastic  element  (13)  is  provided 
with  two  upwards  projecting  profile  portions 
(13b,  13h),  one  profile  portion  (13b)  being  sub- 
stantially  U-shaped  as  viewed  from  above,  the 
second  profile  portion  (13h)  having  the  shape 
of  a  lying  prism  with  its  longitudinal  axis  ex- 
tending  normal  to  the  longitudinal  axis  of  the 
ski  boot,  that  said  second  profile  portion  (13h) 
is  spaced  from  said  first  profile  portion  (13b) 
on  said  elastic  element  (13),  and  that  said  heel 
body  (14)  is  likewise  provided  with  two  up- 
wards  projecting  support  portions  (14b,  14h)  to 
be  received  in  a  respective  recess  (13g,  13k)  of 
each  profile  portion  (13b,  13h)  of  said  elastic 
element  (13). 

3.  A  ski  boot  according  to  Claim  2,  characterized 
in  that  said  elastic  element  (13)  is  provided 
between  its  plate  (13a)  and  said  profile  por- 
tions  (13b,  13h)  with  an  intermediary  plate  (13j) 

the  outer  boundary  of  which  extends  inside  the 
boundary  of  said  plate  (13a)  and  substantially 
parallel  thereto. 

5  4.  A  ski  boot  according  to  Claims  2  and  3,  char- 
acterized  in  that  at  the  location  of  said  inter- 
mediary  plate  (13j)  said  plate  (13a)  has  its 
bottom  side  formed  with  a  recess  for  receiving 
therein  in  a  tight  fit  an  intermediary  plate  (14j) 

io  of  said  heel  body  (14). 

5.  A  ski  boot  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  said  elastic  element  (3,13)  has  a 
portion  (13m)  of  its  bottom  face  provided  with 

is  downwards  extending  projections  (13n)  engag- 
ing  recesses  (14n)  in  a  portion  (14m)  of  the  top 
face  of  said  heel  body  (4,14). 

6.  A  ski  boot  according  to  Claim  5,  characterized 
20  in  that  the  downwards  extending  projections 

(13n)  of  said  elastic  element  (3,13)  and  the 
recesses  (14n)  of  said  heel  body  (4,14)  are 
formed  as  lying  circular  cylinder  segments. 

25  7.  A  ski  boot  according  to  any  of  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  said  heel  body  (4,14)  is 
releasably  secured  in  per  se  known  manner  to 
the  shell's  bottom  side  (2b)  by  means  of  fas- 
tener  screws  (16),  and  that  the  heads  (16a)  of 

30  said  fastener  screws  (6,16)  are  countersunk  in 
stepped  bores  (5a,  15a)  of  said  heel  body 
(4,14)  so  as  to  remain  within  the  thickness  of 
said  heel  body  (4,14)  as  said  elastic  element 
(3,  13)  is  being  compressed  to  any  degree. 

35 
Revendications 

1.  Chaussure  de  ski  dotee  d'un  Systeme  amortis- 
seur  et  d'une  coquille  rigide  qui  est  destinee  ä 

40  cooperer  avec  des  systemes  de  fixation  sur  un 
ski,  ce  en  quoi  entre  le  cote  inferieur  de  la 
coquille  et  un  talon  de  preference  amovible  en 
materiau  solide  ou  resistant  ä  la  flexion,  est 
prevu  un  element  elastique,  par  exemple  en 

45  caoutchouc  au  niveau  du  talon,  caracterisee  en 
ce  que  l'element  elastique  (3,  13)  presente  au 
moins  un  profile  (3b  ;  13b,  13h)  faisant  saillie 
vers  le  haut  par  rapport  ä  sa  plaque  d'assise 
(3a,  13a),  dont  la  surface  exterieure  (3c  ;13c, 

50  13i)  repose  sur  les  parois  laterales  (2c)  d'un 
evidement  (2b)  sur  le  cote  inferieur  de  la  co- 
quille  (2a),  en  ce  que  le  profile  (3b  ;  130,  13h) 
de  l'element  elastique  (3,  13)  presente  sur  son 
cote  inferieur  (3f,  13f)  au  moins  un  evidement 

55  (3g,  13g),  dans  lequel  s'engage  au  moins  un 
element  d'appui  faisant  saillie  vers  le  haut  (4b  ; 
14b,  14h)  de  la  plaque  d'assise  (4a,  14a)  du 
talon  (4,  14),  et  en  ce  que  le  bord  superieur  de 

5 
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cette  partie  d'appui  (4b,  14b,  14h)  se  situe  au- 
dessus  du  plan  ou  des  plans  dans  lequel  s'ap- 
puie  horizontalement  l'element  elastique  (3,  13) 
sur  le  cote  inferieur  de  la  coquille  (2a). 

2.  Chaussure  de  ski  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  l'element  elastique  (13) 
presente  deux  profiles  faisant  saillie  vers  le 
haut  (13b,  13h),  ce  en  quoi  un  profile  (13b) 
presente  en  vue  de  dessus  une  forme  sensi- 
blement  en  U  et  le  deuxieme  profile  (13h)  la 
forme  d'un  prisme  ä  plat  dont  Taxe  longitudinal 
est  perpendiculaire  ä  Taxe  longitudinal  de  la 
chaussure  de  ski  et  en  ce  que  le  deuxieme 
profile  (13h)  sur  l'element  elastique  (13)  est 
dispose  selon  un  certain  espacement  par  rap- 
port  au  premier  profile  (13b),  et  en  ce  que  le 
talon  (14)  comporte  egalement  deux  parties 
d'appui  faisant  saillie  vers  le  haut  (14b,  14h) 
qui  s'engagent  respectivement  dans  un  evide- 
ment  (13g,  13k)  des  differents  profiles  (13b, 
13h)  de  l'element  elastique  (13). 

3.  Chaussure  de  ski  selon  la  revendication  2, 
caracterisee  en  ce  que  l'element  elastique  (13) 
presente  entre  sa  plaque  d'assise  (13a)  et  les 
profiles  (13b,  13h)  une  plaque  intermediaire 
(13j)  dont  le  contour  exterieur  s'etend  ä  l'inte- 
rieur  et  essentiellement  parallelement  au 
contour  exterieur  de  la  plaque  (13a). 

4.  Chaussure  de  ski  selon  les  revendications  2  et 
3,  caracterisee  en  ce  que  la  plaque  d'assise 
(13a)  presente  sur  son  cote  inferieur,  dans  la 
zone  de  la  plaque  intermediaire  (13j),  un  evide- 
ment  dans  lequel  s'engage  en  affleurement 
une  plaque  intermediaire  (14j)  du  talon  (14). 

5.  Chaussure  de  ski  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caracterisee  en  ce  que  l'element  elastique 
(3,  13)  presente  sur  sa  section  de  cote  infe- 
rieur  (13m)  des  protuberances  (13n)  faisant 
saillie  vers  le  bas  qui  sont  en  prise  avec  des 
depressions  (14n)  sur  une  section  de  cote 
superieur  (14m)  du  talon  (4,  14). 

6.  Chaussure  de  ski  selon  la  revendication  5, 
caracterisee  en  ce  que  les  protuberances  fai- 
sant  saillie  vers  le  bas  (13n)  de  l'element  elas- 
tique  (3,  13)  et  les  depressions  (14n)  du  talon 
(4,  14)  sont  congues  sous  forme  de  segments 
ä  plat  de  cylindre  circulaire. 

7.  Chaussure  de  ski  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  le  talon  (4, 
14)  est  fixe  de  fagon  amovible  sur  le  cote 
inferieur  de  la  coquille  (2b)  d'une  maniere 
connue  per  se  au  moyen  de  vis  de  fixation 

(16),  et  en  ce  que  les  tetes  (16a)  des  vis  de 
fixation  (6,  16)  sont  encastrees  dans  des  alesa- 
ges  ä  gradins  (5a,  15a)  du  talon  (4,  14),  ce  en 
quoi  lors  d'une  compression  de  l'element  elas- 

5  tique  (13)  elles  demeurent  ä  l'interieur  de 
l'epaisseur  du  talon  (4,  14). 
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